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25 Jahre

VK - Kö. - Kreis Saarlouis

Wir wünschen all unseren
Kunden, Lesern und

Austrägern schöne und erholsame Sommertage!

Wir machen
Urlaub!
Das Team der
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macht Urlaub vom
18. Juli bis 28. Juli!
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Original italienische
Küche

✆ 0 68 98 /2 55 64
JJJJeeeeddddeeeennnn    MMMMoooonnnnaaaatttt    nnnneeeeuuuueeee

AAAAnnnnggggeeeebbbbooootttteeee !!!!!!!!

Rathausstr. 8
66333 Völklingen

Perl/Schengen/Apach (SaZ).
Bei einer Pressekonferenz
präsentierte Europaminister
Stephan Toscani das vielseiti-
ge Programm einer Premie-
ren-Veranstaltung, die in die
Annalen des Dreiländerecks
Saar-Lor-Lux eingehen wird!
Am 17. und 18. Juli findet
erstmals der "Tag der Groß-
region" statt: In den Gemein-
den Schengen, Perl und
Apach wird ein zweitägiges
Bürgerfest präsentiert, an
dem sich das Saarland so-
wohl als aktuelle Gipfel-Prä-
sidentschaft wie auch als
Vorsitz im Verein "Kultur-
raum Großregion" beteiligt. 
Der Anlass ist ein histori-
scher: das 25-jährige Jubi-
läum der Unterzeichnung
des "Schengener Abkom-
mens" am 14. Juni 1985! Am
13. Juni hat zur 25-Jahr-Feier
bereits ein offizieller Festakt
in Schengen stattgefunden.
Die saarländische Präsident-
schaft des "12. Gipfels der
Großregion" steht unter dem
Motto "Mobilitäts-Initiative
für die Großregion". Schen-
gen und Mobilität sind mit
der Großregion untrennbar
verbunden! 
Denn: Dort überqueren täg-
lich mehr als 200.000 Men-
schen die Grenzen, um im
Nachbarland zu arbeiten.
Minister Stephan Toscani:

"Egal, ob zum Arbeiten, Stu-
dieren oder Einkaufen: Wir
können uns in der Großre-
gion frei bewegen. Was für
uns heute selbstverständlich
ist, war für frühere Genera-
tionen undenkbar. Das
grenzüberschreitende Bür-
gerfest zeigt auf eine schöne
Art, dass diese Grenzen nicht
mehr existieren". Auf den
Punkt gebracht: Man feiert
gemeinsam als "Saar-Lor-Lu-
xer". 

Neben Höhepunkten wie
Konzerten und einem
Abendfeuerwerk in Apach
wird in den Mosel-Kommu-
nen an beiden Tagen ein
interessantes Programm aus
Kultur, Information und
Interaktion geboten. Passend
zum Motto Mobilität können
die Besucher zur digitalen
Spurensuche in der Großre-
gion starten - oder an der
Fair Play-Radtour teilneh-

men. Auch kulinarische Fa-
cetten der Großregion wer-
den nicht zu kurz kommen. 
Natürlich sind auch für die
Kinder verschiedene Aktio-
nen rund ums Thema Groß-
region vorgesehen; wie bei-
spielsweise das "Großregion-
Puzzle". Im Programm spie-
gelt sich laut Europaminister
Toscani die künstlerische
Vielfalt und Vielschichtigkeit
der Großregion wider: "Für
jeden ist etwas dabei, der

Interesse hat, die Großre-
gion und ihre Menschen
noch ein Stückchen besser
kennen zu lernen. Wir wollen
auf verschiedene Weise prä-
sentieren, welche Chancen
sich durch das Schengener
Abkommen in unserer Groß-
region bieten." 
Als Symbol der Verbindung
wird die Moselbrücke zwi-
schen Perl und Schengen zur
"Bühne für Künstler-Perfor-

mances" und kulturelle Pro-
gramm-Elemente. Für Besu-
cher besteht die Möglichkeit,
gegen einen einmaligen Ko-
stenbeitrag zwischen den
grenzüberschreitenden Ver-
anstaltungsorten mit Oldtim-
erfahrzeugen, die als Taxis
zwischen den beteiligten Ge-
meinden verkehren, hin und
her zu pendeln. 
Minister Toscani in einem
Fazit: "Wir sind sehr stolz,
diesen 1. Tag der Großregion
mitzugestalten und freuen
uns auf ein buntes Fest mit
zahlreichen begeisterten Be-
suchern". 
Und mit Blick in die Zu-
kunft: "Dieser Tag der Groß-
region sollte nicht der letzte
sein!" Eröffnet wird das Fest
um 13.30 Uhr in Anwesen-
heit von Ministerpräsident
Peter Müller, dem aktuellen
Präsidenten des Gipfels der
Großregion und seiner Gip-
felpartner. Gemeinsam star-
ten die Politiker eine Rund-
fahrt durch die Festgemein-
den im Dreiländereck und
überschreiten zusammen mit
den Bürgermeistern die
"Brücke der Kultur" von
Perl nach Schengen! 
Weitere Informationen zur
Festivität und zur Großre-
gion: www.grossregion.net
sowie www.saarlorlux.saar-
land.de . 

Dreiländereck-Premiere: 
1. Tag der Großregion mit grenzüberschreitendem Bürgerfest 

für Groß und Klein

Am europäischen Moselufer erinnern die drei Steelen an die Unterzeichnung des "Schengener Abkommens" vor einem Viertel-
jahrhundert. Foto: (MfIE). 
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..., wer es sich noch leisten
kann. Andere verbringen die
schönsten Wochen des Jahres
zu Hause. Auch das Saarland
hat seine landschaftlichen
Reize; ohne Dreitausender,
ohne Ozeanstrand, ohne von
Touristen überlaufen zu sein. 
Warum also in die Ferne
schweifen? Aber bildet Rei-
sen ungemein, erweitert den
geistigen Horizont; mit Aus-
nahme derer, bei denen das al-
les nichts mehr bringt, die seit
Jahren stets dieselben Alb-
traum-Destinationen (bei-
spielsweise) auf Mallorca an-
steuern. In solchen Fällen bil-
det Reisen nicht, kann aber
auch nichts mehr zerstören.
Apropos zerstören. Unsere
Nationalmannschaft schlug im
südlichen Teil Afrikas eine
gute Klinge, spielte größten-
teils erfrischenden Offensiv-
Fußball, fand jedoch bedauer-
licherweise gegen den späte-
ren Weltmeister nicht das

richtige Rezept.  Wieso ei-
gentlich? Hat sich am Ende
wirklich eine Übermannschaft
die Titelkrone gesichert? In
die allgemeinen Friede-Freu-
de-Eierkuchen-Nachrichten
um Müller, Lahm, Schweini &
Co. platzte dann die negative
Meldung, dass sich die Truppe
mitsamt Trainerstab ganz früh
am Montagmorgen, kaum in
Frankfurt gelandet, heimlich,
still und leise wie Eierdiebe
aus dem Staub gemacht hat. 
Draußen schlugen sich seit
Stunden die treuesten der
treuen Fans die Nacht um die
Ohren in der Hoffnung, ein
paar Spieler zu sehen und ein
paar Autogramme zu ergat-
tern. Nichts dergleichen! Hät-
ten angesichts dieser zahlen-
mäßig kleinen Schar nicht
zehn Kicker zehn Minuten
opfern können; ja sogar müs-
sen? Und wenn die "Wohl-
stands-Jünglinge" (Berti-
Vogts-Aussage) keinen Bock

hatten, warum sprach einer
wie Jogi kein Machtwort?
Doch nichts dergleichen pas-
sierte. 
Einige flogen, hermetisch ab-
geschirmt, weiter. Andere
verließen - in größeren Li-
mousinen mit schwarz-getön-
ten Scheiben wie Mafiosi ver-
steckt - das Airport-Areal. Fa-
zit: Chance verpaßt, Sympa-
thie-Minuspunkte gesammelt;
vom Imageschaden ganz zu
schweigen. Auf die in hilflo-
sem Agentur-Bürokraten-
Deutsch zusammen gezim-
merte Erklärung aus der
DFB-Zentrale kann man ge-
trost verzichten. 
Und noch etwas: Wer am letz-
ten Sonntag, abends am
Frankfurter Hauptbahnhof,
umstieg, bekam mit, dass die
ruhmreiche Deutsche Bahn
auch 65 Jahre nach Kriegsen-
de das Problem mit der Air-
Condition im edlen ICE nicht
in den Griff bekommt. (hpa).

Saarbrücken (SaZ). SR 1 Eu-
ropawelle startet am Samstag,
17. Juli, ein reformiertes Wo-
chenendprogramm! "Der
Samstag im Saarland" von 6
bis 14 Uhr mit Freizeit-High-
lights, die das Saarland bietet,
wird im Mittelpunkt stehen.
Konzerte, Feste, Ausstellun-
gen und Märkte in der Region
sind Thema der Sendung; vor
allem Familienangebote fin-
den hier Raum auf SR 1. 
Ab 14 Uhr bilden die SR 1-
Charts Hits aus aller Welt ab.
Neben den Platzierungen aus
den weltweit spielen auch die
SR 1-Hörer-Charts eine ge-
wichtige Rolle. Die Live-Re-
portagen aus den Fußballsta-
dien bleiben Bestandteil der
Sendung. Bisher wurden die
SR 1-Charts sonntags von 10
bis 14 Uhr ausgestrahlt. An
diesen Platz rückt nun die
neue Produktion "SR 1-Ab-

solut Musik", die sich mit
Tonträgern jenseits des Main-
streams beschäftigt: der per-
fekte Soundtrack zum ausgie-
bigen Sonntagsbrunch. 
Der Sonntagmorgen steht
ganz im Zeichen der Kinder.
"SR1 Domino" von 6 bis 10
Uhr bietet Buch- und Inter-
net-Tipps. Zudem erklärt die
Figur "Professor Domino"
Hintergründe und Zu-
sammenhänge aus Natur,
Technik und Wissenschaft.
Um 7.30 Uhr, 8.30 Uhr und
9.30 Uhr strahlt SR 1 Europa-
welle die wichtigsten Nach-
richten der Woche in kindge-
rechter Form in deutscher
und französischer Sprache
aus. Fußball, Formel 1, Frei-
zeit und Musikwünsche aus
der SR 1-Hörerschaft bietet
schließlich die Sendung "Der
Sonntag im Saarland" von 14
bis 18 Uhr. 

Breites Familienangebot:
Neues Wochenend-Programm auf SR 1

Großrosseln (hpa). Technische
Hilfmittel, die Schiedsrichtern
die Arbeit erleichtern können!
Für einen Fachmann, der welt-
weit Renommee genießt, ein
alter Hut und "ein abendfül-
lendes Thema". Das "Saar-Zei-
tung"-Interview mit Dr. Mar-
kus Merk - vor etwa einem Jahr
Gastreferent bei der Vertreter-
versammlung der "Volksbank
Saarlouis" - hat wegen der be-
sonderen Vorkommnisse bei
der WM ungebrochene Aktua-
lität.  "Für mich, als Fußballer
mit Leib und Seele, ist es wich-
tig, möglichst wenig ins Spiel
einzugreifen. Wenn man aber
andererseits - wir leben heute
im 21. Jahrhundert - klare Feh-
ler korrigieren kann, dann
müssen wir das auch tun". Der
Fußball wird dadurch nicht
verändert. 
Merks Grundprinzip zielt zum
allgemeinen Verständnis auf
die dreimal-zwei Regelung ab:
Jede Partei (die Mannschaften
und das Schieri-Team) hat
zweimal pro Spiel die Möglich-
keit, sich die Option einer
Überprüfung offen zu halten.
Dies könnte überwiegend bei
der Torerzielung sein, wo die
Partie ohnehin unterbrochen
ist; also keine Zeitvergeudung!
Damit ließe sich einiges be-
wegen. Leider Gottes sind es
laut Markus Merk (20 Bundes-
liga- und 15 internationale Jah-
re; als einziger Deutscher drei-
mal zum Weltschiedsrichter ge-
wählt) immer wieder die, die
nicht weiter denken können,
kein Konzept haben und alles
Neue generell ablehnen! Dabei
sind Verbesserung möglich, oh-
ne den Fußball zu verändern. 
Obwohl sich schon vieles ver-
ändert hat. Spieler tragen an-

dere Schuhe als 1960, spielen
mit völlig anderen Bällen. Die
Schiedsrichter sind miteinan-
der technisch verbunden. Zur
Klarstellung: Es handelt sich
um kein DFB-Problem: Die
Bremser sind nach Merks
Überzeugung ganz klar ganz
oben in der FIFA zu finden! 
Und in der Nach-Blatter-Ära?
Da sieht er ähnliche Schwierig-
keiten mit der Folgegenera-
tion, "weil sich das so verfestigt
hat". Beispiel: Chip im Ball!
"Als ich diesen Vorstoß ge-
macht hatte, ein Riesenauf-
schrei". Aber kurz darauf in
der entscheidenden FIFA-Sit-
zung, als es um den, mit großen
Subventionen geförderten
Chip im Ball ging, gab es eine
Ablehnung! 
Warum? Ganz einfach: "Man
sagte, wenn wir jetzt den Chip
zulassen, müssen wir mit tech-
nischen Hilfsmitteln nachzie-
hen". Immerhin lag Merk mit
seiner Auffassung nicht alleine:
Zuspruchsrate über 80 Pro-
zent! Ob die angedeutete
Nach-WM-Einsicht der FIFA-
Großkopferten Bestand hat,
wird sich zeigen... 

Dr. Merks Initiativen aktueller denn je! 

Dr. Markus Merk, ein renom-
mierter Fachmann, der weiß,
wovon er spricht. Foto: (hpa). 

La fête du 14
juillet 
Dillingen (hpa). Der tradi-
tionsreiche Empfang wegen
des französischen National-
feiertags am 14. Juli (la fête
du 14 juillet) stand in diesem
Jahr unter einem besonde-
ren Jubiläum: dem 325. Ge-
burtstag der Dillinger Hütte!  
Generalkonsul Philippe Cerf
hieß aus diesem Grunde
"dans les anciens ateliers fer-
roviaires" - also im Lok-
schuppen - geladene Gäste
aus allen Bereichen des öf-
fentlichen Lebens willkom-
men. Der französische Na-
tionalfeiertag steht in fester
Erinnerung an den Sturm auf
die Bastille an diesem Tage,
anno 1789.

Anteile veräußert!
Saarbrücken (SaZ). Die Bay-
ernLB hat 25,2 Prozent Antei-
le an der SaarLB an das Saar-
land veräußert! Die beiden
Anteilseigner hatten im letz-
ten Dezember einen entspre-
chenden Vertrag geschlossen.
"Die Bank hat damit die Per-
spektive für die eigenständige
Zukunft als deutsch-französi-
sche Mittelstandsbank",
unterstrich SaarLB-Vor-
standsvorsitzender Thomas
Christian Buchbinder: "Die
BayernLB bleibt ein wichtiger
Partner für uns. Wir werden in
vielen Feldern weiter eng zu-
sammen arbeiten".

Barock-
Spaziergang
Saarlouis (SaZ). Unter dem
Motto "Meine gute und
treue Stadt Saarlouis" führt
die "Barocco-Royal-Compa-
ny-Saarlouis" am 15. August,
15.30 Uhr, unter Leitung von
Norbert Guethler-Tyarks ei-
nen Barock-Spaziergang
durch. 
Ludwig XIV. wird mit sei-
nem Hofstaat den Besuchern
einen Einblick in die Stadt-
geschichte und in das Leben
des Königs geben. Treff-
punkt: Rathaus. Die Teilnah-
me ist kostenlos. 

Tai Chi-Treff 
Saarlouis (SaZ). Der "Tai Chi-
Treff Saarlouis-Mitte" trai-
niert auch in den Ferien. Und
zwar täglich außer Samstag,
Sonntag und feiertags, immer
von 15 bis 16 Uhr, im Stadtgar-
ten bei der Festwiese. Der
Treff ist ohne Voranmeldung
offen für alle, auch für Unge-
übte. Die Teilnahmekosten: 3
Euro. Infos: Elfriede Haus,
Tel. (06831) 128518. 

Sommertour des
Ministerpräsidenten
Saarbrücken (SaZ). Neun Sozi-
aleinrichtungen sind das Ziel
von Ministerpräsident Peter
Müller bei seiner Sommertour
2010! Sie führt noch bis zum 2.
August durch diverse Institu-
tionen im Land: Kindertages-
stätte, Jugendhilfeeinrichtung,
Förderstätten, Werkstätten,
Wohnheime, Senioren-WG,
Altenzentrum, Demenzzen-
trum und in ein Mehrgenera-
tionendorf. Das Tour-Motto
"Saarland - keiner bleibt al-
lein". Der Ministerpräsident:
"Auch Menschen mit Proble-
men, Krankheiten oder Behin-
derungen sind Teil der Vielfalt
des menschlichen Lebens. Sie
haben genauso ein Recht auf
die Beteiligung an der Gesell-
schaft wie alle anderen." Peter
Müller schließt bei seiner Som-
mertour gemeinsam mit Sozial-
ministerin Annegret Kramp-
Karrenbauer dabei gezielt die
Menschen mit ein, die nicht auf
der Sonnenseite des Lebens ste-
hen. Im "Saar-Zeitungs"-Ver-
breitungsgebiet besucht Müller
den "Demenzverein Saarlouis"
am 21. Juli, 10 Uhr. 

Überherrn (hpa). Schauplatz des
"Kreisfeuerwehrtages 2010" ist
heuer vom 6. bis 8. August die Ge-
meinde Überherrn! Die Freiwilli-
gen Feuerwehren und die Werks-
wehren im Landkreis Saarlouis la-
den die Bevölkerung ein, sich ein
Bild über deren Leistungsfähig-
keit vor Ort zu machen. Die Jah-
reshauptübung der heimischen
Wehr (Ecke Allee-/Bahnhofstra-
ße) am Samstag, 7. August, 15.30
Uhr, wäre eine der Gelegenhei-

ten. Der offizielle Startschuss des
"Kreisfeuerwehrtages" fällt frei-
tags, 22.30 Uhr, am Marktplatz
mit dem "Großen Zapfenstreich"
inklusive Standarten-Übergabe.
Die Palette der einzelnen Veran-
staltungen reicht vom Tiroler
Abend im Festzelt auf dem
Marktplatz über die Festmesse in
der Bistener Kirche "St. Peter",
die Tagung der Wehrführungs-
kräfte im Kulturhaus Überherrn
bis zum großen Festzug. 

Kreisfeuerwehrtag 2010 

Freibad 
Ensdorf (ph). Wichtige Mittei-
lung für Wasserratten! Das
Freibad der Gemeinde Ens-
dorf ist seit 3. Juli wegen der
guten Witterung abends, bis
21 Uhr, geöffnet.  

Wertstoffhof 
Saarlouis (ph). Noch bis ein-
schließlich Montag, 2. August,
macht der Wertstoffhof Saar-
louis, Industriestraße 31, Be-
triebsferien. Die Einrichtung
ist, einer Mitteilung zufolge, in
dieser Zeit geschlossen! 


